
 Einladung 
 Podiumsdiskussion zur Landtagswahl 

  
 
   

Soziale Sicherung – Gute Bildung 
Forderungen der Gewerkschaften an die Politik 
 

Kaufmanns Schlachthof, Württemberger Str. 117, Bruchsal,  
23. März 2011, 19:00 Uhr 

Programm 
 

19:00 Uhr Begrüßung  

 Stefan Rebmann, Regionsvorsitzender DGB Nordbaden 

 

19:10 Uhr Einführung in die Themen: 

Zukunftssichere Rente  

 Dir. Andreas Schwarz, Deutsche Rente Baden-Württemberg 

 Solidarisches Gesundheitssystem 

 Harald Röcker, AOK Geschäftsführer  

 

19:30 Uhr 1. Podiumsrunde mit den KandidatInnen zur Landtagswahl  

Moderation: Stefan Rebmann 

 

20:15 Uhr Gute Bildung 
Roland Jung, GEW 

 

20:25 Uhr 2. Podiumsrunde mit den KandidatInnen zur Landtagswahl 

 Moderation: Stefan Rebmann 

 

21:10 Uhr Schlusswort 

 Stefan Rebmann 

 

Zugesagt haben: 
 
KandidatInnen der CDU, SPD, Bündnis 90/Grüne,  
FDP und Die Linke 

 

 

Parkmöglichkeiten sind vor dem Schlachthof, Württembergerstr. vorhanden.  

Wir empfehlen mit der Straßenbahn bis Haltestelle Schlachthof zu fahren. 

 
 

Am 27. März 2011 findet in Baden-

Württemberg die Landtagswahl statt. Diese 

wichtige Wahl entscheidet, wie sich das 

Land für die Zukunft aufstellt. Sie entschei-

det über die Arbeits- und Lebensbedingun-

gen für uns und unsere Familien. Sie ent-

scheidet auch über die Art, wie in diesem 

Land künftig regiert wird und welchen 

Stellenwert selbstbewusste Bürgerinnen 

und Bürger dabei haben. 

Die Standpunkte der Gewerkschaften 

sollen dazu anregen, sich mit den Aussa-

gen der Parteien auseinander zu setzen 

und sie an der Messlatte gewerkschaftli-

cher Forderungen zu überprüfen. Wir wol-

len ein sozial gerechtes, ökologisches und 

demokratisches Baden-Württemberg. Von 

einer zukünftigen Landesregierung fordern 

wir die Verwirklichung gleichwertiger Ar-

beits-, Lebens- und Umweltbedingungen in 

allen Regionen des Landes. Wir wollen 

eine arbeitnehmerorientierte Politik. 

Wir wollen in erster Linie die Themen 

Soziale Sicherung und Gute Bildung 

aufgreifen und die Positionen mit den Kan-

didatInnen und Ihnen diskutieren. 

 


